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gl aubo , dass er einmo.Hl(meineiwissenschaftliche,r Hinterl o.ssenschaft an = 

treten könn t;e , aut den hiesigen Privatdo:zenten' Dr. Wal ter 'Hol t:zmann. 

Er hat sich in Rom während der schlimmst-en J"abre am J"nstitut bewährt; 

er hat sich dann in Berlin gegen meinen 'Wunsch .habä l i tiert und trotz 
. ~/ . ' 

des Massenbetriebs(der Universität seine wissenschaftliche Eigenar{ und 

Selbst5.ndigkeit behauptet, aber die lange-Privatdozenten:u~it und ·di.e ma=· ., 
. ',·:- 
' .• 

terielle Sorg.e fängt bereits an ihn zu zermtirben. Jch höre daß er !Ur die 
' I 

erledigte Professur in Halle in Betracht kommt; würde daraus etvras, so 

wUrde ich mich nicht nur um sein.etwill.en, der jede Förderung verdient .treu : r 1 "- ~ ')M.. t,~ WlÌn-- (.A..n,/U.~ ~ 

en , (auch für 4=i e :Zuk~t--- m:eiB@P cig<Jo?l Unternehmungen eine Aussicht auf 

Sicherung erblicken. 
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---- J"ngris'"f3ter-verèlu·ung' und mit. rlede~hol teOa.~~!! 

verbleibe ich Hochgeehrter Herr Minister 
f I 

Jhr .Jhnen sehr ergebenster¡ 
I . ' ., 


